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Fi“ Ahrens, der 
erste Offizier des 
großen Überseedamp- 
fers, hat an Bord eine 
überraschende Begeg- 
nung, als er ganz un- 
erwartet mit Irene Hart 
zusainmentrifft, zu der 
er früher einmal in Be- 
ziehungen gestanden 
hat. Die Dame hat 
sih absichtlih nach 


Amerika eingeschifft, weil sie eine Aussprache mit Ahrens 
sucht und weiß, daß er ihr auf dem Dampfer nicht entweichen 
kann. Sie bestellt den Offizier in ihre Kabine, bbschon der 
Besatzung Besuche bei den Schiffsgästen verboten sind. Als 
Ahrens sein Versprechen wahrmacen will, irrt er sich in der 
Tür und gerät in die Kabine Liselotte Heßfelds, die als Sekre- 
tärin des Geheimrats von Berneck die Fahrt 
nach Amerika mitmacht. So beginnt eine Be- 
kanntschaft, die im Laufe der Seereise immer | 
herzlicher wird; die beiden jungen Leute finden 
wachsendes Gefallen aneinander und glaubes 


Glücihres 
Lebens gefun- 
denzuhaben. Aber 
Ahrens hat nicht mit 
Irene Hart gerechnet, die mit 
eifersühtiger Regung die 
beiden überwacht, und der 
es schließlich auch gelingt, 
das Mißtrauen Liselottes 
gegen Ahrens zu erwecken, 
mehr noch: ihn ihr zu ent- 
fremden. 

Mit der Landung in New 
York läßt Liselotte die Er- 
innerung an ihre erstewahre 
Liebe und ihre große Ent- 
täuschung zurück. In der Stadt der Wolkenkratzer macht 
} sie die Bekanntschaft des weltberühmten Tenors Enzo Curti, 
mit dessen Söhnchen Benvenuto sie sich auf dem Hotelkorridor 
anfreundet. Curti, der Witwer ist, verliebt sich auf den ersten 
Blick in das junge Mädchen, und am selben Tage, da Liselotte 
mit dem Geheimrat von Berneck nach Deutschland zurück- 


reisen soll, macht er ihr einen Heiratsantrag. Liselotte wird 


CurtisLebensgefährtin und 
Benvenuto eine zweite 
Mutter. Der große Sänger 
vergöttertseinejungeFrau; 
das Leben der beiden verläuft in friedvollem 
n Glück, und Liselotte eilt mit dem Gatten von 
Triumph zu Triumph, bis eine Wiederbegegnung 
mit Hellmut von Ahrens sie in schwerste seelische 
Verwirrung stürzt. Alles, was sie längst über- 
wunden geglaubt hat, wird wieder lebendig, als 
Ahrens in sie dringt, ihren Mann zu 
verlassen und mit ihm, der den Dienst 
quittiert hat, in die Welt zu ziehen. 
Curti beobachtet die Verwandlung Lise- 
lottes mit angstvoller Besorgnis, ohne 


den wahren Grund zu 
ahnen; als sie aber mitten 
im Konzert den Saal ver- 
läßt und er sie zu Hause nicht vor- 
findet, gibt er sie verloren. Dod in 
letzter Stunde kommt die Frau zur 


Besinnung; sie findet den Weg zu 
Manne zurück, der ihr Zuflucht und Sicher- 


heit geschenkt hat, und dessen junges Kind 
sie braucht. Ein neues, schöneres Glück er- 
blüht den beiden. 


